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Oase—72 Stunden Ak�on der Pfarrjugend 

BILDERGALERIE 

Familiengo�esdienst der PG 

Betriebsausflug nach Neuburg 

Frühstück mit geistlichem Impuls in Binswangen 

Go�esdienst am Judenberg 1. Mai 

Fahrt der Pfarreiengemeinscha+ nach Assisi 

Miniwochenende in Pfünz 
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Liebe Leserinnen, 

liebe Leser, 

kurz vor 

den Som-

merferien 

möchte ich 
Sie ermun-

tern, be-

wusst auf 

die schö-

nen und 

erfreuli-

chen Ent-

wicklungen und Ereignisse in un-

serer Pfarreiengemeinscha� zu 

schauen. Es gibt immer etwas, das 
zu beklagen wäre, doch hil� das 

meist nicht weiter. Der christliche 

Glaube drängt uns, die Zeichen 

der Zeit wahrzunehmen als Anruf 

Go$es an uns. Wenn wir uns vom 

Heiligen Geist leiten lassen, kön-

nen wir mit den neuen Herausfor-

derungen gut umgehen. Der Glau-

be, dessen allgemeine Verduns-

tung vielfach beklagt wird, liegt 
nämlich nach Lothar Zene)s Wor-

ten „in der Lu�“.  

Jugendliche und junge Erwachse-

ne haben sich einer großen Her-

ausforderung gestellt und in der 

72-Stunden-Ak1on eine Oase auf 
dem Platz hinter dem Pfarrheim in 

Wer1ngen geschaffen. Die Sanie-

rung des Pfarrheims ist fast abge-

schlossen. Darüber können Sie in 

diesem Pfarrbrief genaueres le-

sen. Viele Go$esdienste, Ak1onen 

und Fahrten haben das Leben in 

der PG Wer1ngen bereichert.  

Zwei Personen aus unserem 

Hauptamtlichen-Team müssen 

sich leider verabschieden: unser 

Kaplan Pater Robin und die        

Gemeindeassisten1n Marie     Zen-

gerle. Wir sind dankbar für die 
gute Zeit mit ihnen und wünschen 

ihnen Go$es Segen für ihre neuen 

Aufgaben. Im Herbst wird Andreas 

Reimann zu uns kommen, der in 

der Ausbildung zum Pfarrhelfer 

steht. Wir wünschen ihm jetzt 

schon, dass er sich in unserem 

Team und in der Pfarreiengemein-

scha� gut aufgenommen fühlen 

kann. Was die geänderte Perso-
nalsitua1on für die PG bedeutet, 

lesen Sie in einem Beitrag von 

Pfarrer Ostermayer. 

Ich wünsche Ihnen eine anregen-

de Lektüre des Pfarrbriefs, eine 

erholsame Ferien- und Urlaubszeit 
und viel Freude am Glauben und 

an der Gemeinscha� der Kirche. 

Ihre Pfarrhelferin 

AUF EIN WORT 
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DER GROSSE EXODUS 



5 DIE KRAFT DER MINDERHEIT 
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Ihnen und uns allen wird klar sein, 

dass es ab September ohne Ka-

plan in einigen Punkten unseres 

Pfarreilebens nicht mehr einfach 

weitergehen kann wie bisher. In 

den zurückliegenden Wochen ha-

ben sich die Mitarbeiter im Pfarr-
büro und auch die Gremien unse-

rer drei Pfarreien mit den notwen-

digen Anpassungen beschä�igt. 

Die wich1gsten und markantesten 

Veränderungen sollen hier nun 

genannt sein: 

GOTTESDIENSTORDNUNG 
Für den Sonntag bleibt die 10 Uhr 

Messe in Wer1ngen als feste und 

verlässliche Messfeier – die bei 

großen Ausnahmen als Wort-

Go$es-Feier gefeiert wird. Go$-

mannshofen und Binswangen ha-

ben kün�ig einen Vier-Wochen-

Rhythmus mit den Sonntags-

go$esdiensten: 1. Woche eine 
Vorabendmesse, 2. Woche am 

Sonntag um 8:30 Uhr, 3. Woche 

eine Sonntagabendmesse, 4. Wo-

che keine Sonntagmesse. Somit ist 

weder der Pfarrer als Zelebrant 

noch die Gemeinden dauerha� an 

eine zu starre Ordnung gebunden.  

Um besser den Überblick zu be-

halten, wird im Go$esdienstanzei-

ger jeweils auch eine Vorausschau 

für zwei weitere Sonntage abge-

druckt. 

In Wer1ngen bleibt werktags die 
Abendmesse am Dienstag. Be-

wusst sind auch unsere zwei sozia-

len Einrichtungen mit einer wö-

chentlichen Messfeier bedacht: Im 

Seniorenzentrum St. Klara weiter-

hin am Donnerstag um 10:00 Uhr, 

im Krankenhaus kün�ig eine Frei-

tagmesse um 17:30 Uhr. 

Go$mannshofen und Binswangen 

wechseln sich am Mi$wochabend 

mit einer Werktagsmesse ab – 

somit dort also kün�ig 14-tägig. 

Das Pfarrbüro verlegt alle bestell-
ten Inten1onen jeweils auf den 

nächstgelegenen Go$esdienst. 

Sollte Ihnen ein Datum besonders 

wich1g sein, melden Sie sich bi$e 

nochmal. 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

NEUE SITUATION IN DER PGR 
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KIRCHENJAHR 
Zu den besonderen Fes$agen 

werden unterschiedliche Lösun-

gen eingesetzt: einige Male ein 

zentraler Go$esdienst – manch-

mal feiert der Pfarrer in allen drei 

Gemeinden eigens und somit drei-

mal – an wenigen Punkten wird 

mit Wort-Go$es-Feiern gearbeitet 
– und für die ganz großen Feste 

wie Osternacht oder Christme$e 

soll versucht werden, einen Aus-

hilfspriester zu gewinnen. 

TAUFEN 
Kün�ig sind Tau�ermine und 

Tauforte vorgegeben (Meist zwei 

Termine pro Monat). Zu einem 

Termin werden maximal drei 

Tauffamilien gemeinsam eingetra-

gen. Die Vorbereitung auf die Tau-

fe erfolgt ebenfalls gemeinsam: 
Jeden Monat wird ein Treffen an-

geboten, bei dem sich Haupt- und 

Ehrenamtliche mit den betroffe-

nen Tauffamilien auf das Sakra-

ment vorbereiten. Rechtzei1ge 

und frühzei1ge Anmeldung wird in 

Zukun� noch wich1ger sein. Die 

Möglichkeit der Taufe im Sonn-

tagsgo$esdienst bleibt natürlich 

weiterhin bestehen. 

GRATULATIONSBESUCHE 
Alle runden Geburtstage (ab 75 
Jahre) bekommen einen schri�li-

chen Glückwunsch des Pfarrers 

durch Mitglieder der Pfarrei über-

bracht. Weiterhin wird der Ge-

burtstagskaffee die Gelegenheit 

sein, dass Pfarrer und Hauptamtli-
che den Jubilaren persönlich be-

gegnen. 

Ehepaare werden zu den Jubiläen 

ab der Goldenen Hochzeit mit ei-

nem Hausbesuch des Pfarrers  

oder seiner Mitarbeiter bedacht. 

HAUSKRANKEN-

KOMMUNION 
Der Pfarrer und die hauptamtli-

chen Mitarbeiter übernehmen die 

Krankenkommunion ca. 3 – 4 Mal 

im Jahr. Für die anderen Monate 

werden unsere Kommunionhelfer 

angefragt, ob sie diesen Dienst mit 

übernehmen. 

BEICHTE 
Gelegenheit zum Empfang des 

Sakramentes ist einmal im Monat 

beim Fa1matag in Go$mannsh-

ofen und jeweils zum Monatsbe-

ginn am Samstag um 17:00 Uhr in 

Wer1ngen. 

Als Pfarrer bi$e ich herzlich, die 

neue Situa1on mit mir und uns 

allen mu1g anzugehen. Bei allzu 

großen Widerständen bi$e ich um 

Rückmeldung an mich oder Ver-

treter Ihrer Gemeinde.  

Ihr Pfarrer Rupert Ostermayer 

NEUE SITUATION IN DER PGR 
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um dort in der Pfarreien-

gemeinscha� Pfronten/Nessel-

wang meine neue Stelle als Ka-

plan anzutreten.  

Ich schließe Sie alle in mein Ge-

bet ein und bi$e Sie, auch für 

mich zu beten. 

Ihnen allen ein herzliches 

„Vergelt´s Go$“ und Go$es rei-

chen Segen für Sie und Ihre Fa-

milien! 
Ihr Pater Robin 

Liebe 

Mitchristen 

in Wer#n-

gen, 

nun wird es 

schon wieder Zeit zum Abschied 

nehmen… 

Meine Ausbildungszeit in der Pfar-

reiengemeinscha� Wer1ngen 

geht zu Ende. Für mich waren die 

beiden Jahre sehr bereichernd 

und lehrreich. Geprägt von vielen 

Begegnungen, Gesprächen und 
Ereignissen, Eindrücken, die ich 

hier bei und mit Ihnen / Euch ma-

chen konnte und dur�e! Ich habe 

mich sehr wohl gefühlt bei Ihnen! 

Es war für mich eine Zeit zum Rei-

fen und Wachsen. Ich habe in die-

sen Jahren viele neue Erfahrungen 

machen dürfen, dir mir für meinen 

Weg zur Gemeindereferen1n sehr 

Liebe Ge-

meinde, 

wie es Ihnen al-

len schon be-

kannt ist, geht für 

mich die Zeit bei 
Ihnen in der Pfarreiengemein-

scha� Wer1ngen zu Ende. Daher 

möchte ich an dieser Stelle allen 

ein herzliches „Vergelt´s Go$!“ 

sagen, die mich begleitet haben 

und mit denen ich zusammen wir-

ken dur�e: 

Herzlichen Dank lieber Pfarrer  

Rupert Ostermayer und allen 

hauptamtlichen Mitarbeitern 

und Mitarbeiterinnen für die 

gute Zusammenarbeit! Ich be-

danke mich bei den vielen eh-

renamtlichen Helferinnen und 

Helfern in den verschiedensten 

Gremien und Gruppen der 

Pfarrgemeinden sowie bei den 

Ministran1nnen und Ministran-

ten!  

Danke Ihnen allen, die wir ein 

Stück des Lebens- und Glau-

bensweges miteinander unter-

wegs waren! Vielen Dank für all 

Ihre Unterstützung und Wert-

schätzung, die ich erleben 

dur�e.  

Anfang September werde ich 

nach Nesselwang umziehen, 

AUF WIEDERSEHEN PATER ROBIN 



9 

der Pfarreiengemeinscha� Pfaf-

fenhofen an der Roth beginnen. 

Auf die neuen Herausforderungen 

bin ich sehr gespannt und freue 

mich darauf. 

Ich wünsche Ihnen alles Gute und 

dass Go$es Segen Sie in Ihrem 

Leben begleite! 
Ihre Marie Zengerle 

Unser neuer Mitarbeiter 

Als Pfarrer bedauere ich den Weg-

gang unserer beiden Mitarbeiter 

sehr. Und doch gilt es, schon wie-

der weiter zu schauen. Erfreuli-
cherweise weist uns die Diözese 

Augsburg erneut jemanden zur 

Berufsausbildung zu (das ist keine 

Planstelle – wir hä$en also keinen 

Anspruch darauf!). So dürfen wir 

uns freuen, dass ab September 

Herr Andreas Reimann zu uns 

kommen wird: Er stammt aus Her-

bertshofen, hat das Handwerk des 

Konditors gelernt und nun in den 
letzten Jahren ein Studium im 

Fernkurs absolviert. Er strebt den 

Beruf als Pfarrhelfer an. Für zwei 

Jahre wird er in unseren Pfarreien 

seine Ausbildungszeit durchlaufen 

unter dem Mentorat unseres Ge-

meindereferenten Michael Hahn. 

Wir heißen Herrn Reimann schon 

jetzt willkommen. Er selbst wird 

sich dann im nächsten großen 

Pfarrbrief vorstellen. 
Rupert Ostermayer 

kostbar und hilfreich sind. Die Ar-

beit im Kinder und Jugendbereich, 

bei den Ministranten, in der Firm-

vorbereitung, im Altenheim und 
im Krankenhaus und die Arbeit in 

den Pfarrgemeinderäten machten 

mir von Anfang an Spaß.  

Ich darf auf zwei reich gefüllte 

Jahre in der 

Pfarreiengemeinscha� Wer1ngen 

zurückblicken. 

An dieser Stelle möchte ich Danke 

sagen: 

DANKE für die offene und herzli-

che Aufnahme! 

DANKE für die Wegbegleitung und 

Unterstützung! 

DANKE für die persönlichen Ge-

spräche und ermu1genden Wor-

te! 

DANKE für die vielen neuen Erfah-

rungen! 

DANKE für das gemeinsame Un-

terwegs-Sein im Glauben! 

Am Ende meiner Assistenzzeit zur 

Gemeindereferen1n findet eine 

Aussendungsfeier durch den Bi-
schof (oder dieses Jahr durch ei-

nen Administrator) sta$. Zu dieser 

Aussendungsfeier möchte ich Sie 

alle ganz herzlich einladen. Diese 

findet am 21. September um 9:30 

Uhr im Hohen Dom zu Augsburg 

sta$.  

Ab September werde ich meine 

erste Gemeindereferentenstelle in 

AUF WIEDERSEHEN MARIE ZENGERLE 
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PG Wer#ngen fährt zu den 

Passionsspielen 26.9.2020 

Die Passionsspiele in Oberam-

mergau entstanden vor 385 Jah-

ren aus einem Versprechen her-

aus. Im 17. Jahrhundert wütete 
die Pest. Nachdem viele Bewoh-

ner schon verstorben waren, ver-

sprach das Dorf ein Passionsspiel, 

wenn die Pest es von nun an ver-

schone. So gibt es nun seit dieser 

Zeit in einem zehnjährigen Rhyth-

mus die Oberammergauer Passi-

onsspiele. 

Bei den Spielen im Jahr 2010 be-

suchten über 500.000 Menschen 

dieses großar1ge Ereignis. 

Lothar Klinges; in flickr.com  

Die PG Wer1ngen bietet für das 

kommende Jahr eine Fahrt zu den 

Passionsspielen an. Insgesamt 

konnte das Pfarramt 40 Tickets 
(unter Vorauskasse) in unter-

schiedlichen Preiskategorien be-

kommen. 

Wir haben von allen Preiskatego-

rien nur ein begrenztes Kon1n-

gent zur Verfügung. 

In der Pause werden wir in einer 

Gaststä$e für die ganze Gruppe 

reservieren. 

Anmeldungen mit einer Anzahlung 

(mindestens 50 %) sind ab dem 
10. September im Pfarrbüro mög-

lich. 

Michael Hahn, Gemeindereferent 

Wir werden die Fahrt gemeinsam 

mit dem Bus tä1gen.  

Zeitlicher Plan: 

Abfahrt um 10:00 Uhr in  

Wer#ngen 

13:30 Uhr – 16:00 Uhr 1. Akt 

16:00 Uhr – 19:00 Uhr Pause 

19:00 Uhr – 21:30 Uhr 2. Akt 

Abfahrt in Oberammergau um 

22:00 Uhr, Ankun: in Wer#ngen: 

ca. 24:00 Uhr 

Karten incl. Bus  

Kategorie 1: 220€ 

Kategorie 2: 190€ 

Kategorie 3: 155€ 

Kategorie 4: 120€ 

PASSIONSSPIELE OBERAMMERGAU 
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Skapulierfest 

Binswangen 

Sonntag, 21.07.2019 

9:30 Uhr Festgo$esdienst 

13:00 Uhr Rosenkranz 

13:30 Uhr Bruderscha�sandacht 

anschl. Prozession 

Wallfahrt nach Violau 

Sonntag, 08.09.2019 

WERTINGEN 

6:30 Uhr Fußwallfahrer 

9:00 Uhr Radwallfahrer 

jeweils Zusmarshauser Str. 70 

10:30 Uhr Buswallfahrer 

Abfahrt Marktplatz 

 

BINSWANGEN 

7:15 Uhr Fußwallfahrer Start an 

der Schmiedabruck 

 

11:15 Uhr GoDesdienst in Violau 

GedenkgoDesdienst 

Sonntag, 28.07.2019 

17:30 Uhr Krankenhauskapelle 

für die verstorbenen Pa1enten 
des Krankenhauses und der 

Pfarreiengemeinscha� 

Verabschiedung 

Pater Robin und  

Marie Zengerle  

Sonntag, 04.08.2019 

beim 10-Uhr- Go$esdienst in 

Wer1ngen 

anschließend Stehempfang beim 

Pfarrheim Wer1ngen 

Firmung 

Samstag, 12.10.2019 

9:30 Uhr Stadtpfarrkirche  

Wer1ngen  
Firmspender:  

Abt em. Dr. Emmeram Kränkl 

Pfarrgemeinderatssitzung 

Wer#ngen 

Dienstag, 10.09., 20:00 Uhr 

Pfarrheim 

GoDmannshofen 

MiDwoch 11.09., 19:45 Uhr  

Pfarrhof 

Binswangen 

Donnerstag, 19.09., 20:00 Uhr  

Pfarrheim 



12 MESSFEIERN IN DER PFARREIENGEMEINSCHAFT WERTINGEN AB SEPTEMBER 2019

Andere Gottesdienstformen wie Rosenkranz, Vesper, Andachten oder Wort

sind hier nicht aufgeführt. Diese bleiben – falls vor Ort nichts anderes entschieden wird 

WOCHENTAG BINSWANGEN 

Montag ------ 

Dienstag ------ 

Mittwoch Abendmesse 14-tägig 

Donnerstag ------ 

Freitag ------ 

Samstag 
Vorabendmesse 

1 x im Monat 

Sonntag 

8:30 Uhr 1 x im Monat 

Abendmesse 1 x im Monat 

Keine Messe 1 x im Monat 



13 MESSFEIERN IN DER PFARREIENGEMEINSCHAFT WERTINGEN AB SEPTEMBER 2019 

Andere Gottesdienstformen wie Rosenkranz, Vesper, Andachten oder Wort-Gottes-Feiern  

falls vor Ort nichts anderes entschieden wird – unberührt! 

WERTINGEN GOTTMANNSHOFEN 

------ ------ 

Abendmesse ------ 

------ Abendmesse 14-tägig 

10:00 Uhr St. Klara ------ 

17:30 Uhr Krankenhaus Fatimatag 1 x im Monat 

------ 
Vorabendmesse 

1 x im Monat 

10:00 Uhr 

8:30 Uhr 1 x im Monat 

Abendmesse 1 x im Monat 

Keine Messe 1 x im Monat 
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„Ein neuer Bischof liegt in 

der Lu:!“ 

So könnten wir in der Diözese 

Augsburg zurzeit sagen, in Anleh-

nung an das Mo$o dieses Pfarr-

briefes. 
 

Zu seinem 75. Geburtstag Anfang 

Juni hat Bischof Konrad gemäß 

den Vorschri�en für einen katholi-

schen Bischof sein Rücktri$sge-

such bei Papst Franziskus einge-

reicht. Inzwischen hat dieser den 

Rücktri$ angenommen. Damit ist 

unsere Diözese in der Sedisvakanz 

– also in der Zeit, in der unser Bi-
schofsstuhl nicht besetzt ist. Diese 

Zeit wird überbrückt, indem ein 

sog. Diözesanadministrator, 

Domdekan Dr. Bertram Meier,  

kommissarisch die notwendigen 

Dinge regelt – aber auch nicht 

mehr. 

 

Die Ernennung des neuen Bischofs 

wird erfahrungsgemäß einige Mo-
nate auf sich warten lassen. Der 

Papst ist grundsätzlich frei in der 

Ernennung eines Bischofs – in Bay-

ern jedoch durch ein Konkordat 

(Vertrag zwischen Staat und Kir-

che) an Folgendes gebunden: Alle 

acht bayerischen Diözesanbischö-

fe sowie alle acht bayerischen 

Domkapitel senden regelmäßig 

Vorschlagslisten mit Bischofskan-

didaten nach Rom. Zuletzt sendet 

das Domkapitel des frei geworde-

nen Bistums nochmals eine Liste. 

Aus all diesen vielen bayerischen 
Vorschlägen wählt der Papst dann 

aus. 

 

Eine große Aufgabe kommt dabei 

dem Nun1us zu: das ist der 

„Botscha�er“ des Va1kans im je-

weiligen Staat: Er wird im Au�rag 
Roms diskret Erkundigungen ein-

ziehen über Kandidaten, die in der 

engeren Auswahl sind. Also, schon 

ein kleines diploma1sches Ge-

heimspiel! 

 

Uns bleibt – zu beten! Zu beten, 

dass die Entscheidungsträger bei 

dieser Ernennung sich für den Hei-

ligen Geist öffnen und so den 
wirklich rich1gen Mann für diese 

schwere Aufgabe erwählen. 

 
Rupert Ostermayer, Pfarrer 

UNSER BISCHOF 
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Umbau des Pfarr– und Ju-

gendheimes Wer#ngen 

Der im Herbst 2018 begonnene 

Umbau des Pfarr- und Jugendhei-

mes Wer1ngen ist bis auf geringe 

Restarbeiten im Wesentlichen 

abgeschlossen.  

Die Maßnahme umfasst insbeson-

dere folgende Arbeiten: 

⇒ Verbesserung der Brandsi-

cherheit  

⇒ Erneuerung der Heizung 

⇒ Umgestaltung der Küche 

⇒ Schaffung einer barrierefrei-

en WC-Anlage 

⇒ Neuordnung des Stuhllagers 

und der Garderobe 

⇒ Erneuerung der Beleuch-

tung im Pfarrsaal  

⇒ Streichen der Fenster und 

der Außenfassade 

Die Kostenschätzung, der vom 

Ingenieurbüro für Bauwesen 

Georg Hienle, Welden, geplanten 

Maßnahme, weist Ausgaben in 

Höhe von 235.000 Euro aus. Zu 
diesen Kosten haben die Stadt 

Wer1ngen 23.500 Euro und die 

Diözese Augsburg 90.000 Euro 

Zuschüsse bewilligt. Von Gemein-

demitgliedern und Firmen sind 

bisher ca. 25.600 Euro Spenden 

eingegangen. Für diese Zuschüsse 

und Spenden sagt die Kirchen-

s1�ung ein herzliches Vergelt´s 

Go$. 

Es ist damit zu rechnen, dass der 

Kostenansatz nicht überschri$en 

wird.  

Ich freue mich darauf, dass in al-

lernächster Zeit das Pfarr- und 

Jugendheim wieder von allen 

Gruppen ohne Einschränkungen 

genutzt werden kann. Ich möchte 

mich auch herzlich dafür bedan-

ken, dass die durch die Baumaß-

nahme verursachten Beeinträch1-

gungen so klaglos hingenommen 

wurden.  

Die offizielle Einweihung wird ver-

mutlich am 22.09.2019 im Rah-

men eines Pfarrfestes sein.  

Michael Wieland  

PFARRHEIMRENOVIERUNG 
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Hospizverein Wer#ngen – 

Höchstädt e.V. aufgelöst 

 

In der Jahreshauptversammlung 

am 20.03.2019 hat der Hospizver-

ein seine Auflösung beschlossen. 
Diesem Schri$ geht eine Geschich-

te voraus: 

Vor ca. 20 Jahren kam auch in 

Wer1ngen der Hospizgedanke in 

einigen Menschen zum Tragen. Sie 

schlossen sich in ökumenischer 

Verbundenheit zusammen. Viel an 
AuWlärungsarbeit zu diesem The-

ma musste geleistet werden. Und 

es wurde mit der konkreten Arbeit 

begonnen, nämlich Schwerkranke 

und Sterbende zu begleiten. Dazu 

wurden immer wieder Ausbil-

dungskurse angeboten, Referen-

ten eingeladen, auch öffentliche 

Vorträge gehalten. Schließlich kam 

der Punkt, sich als Verein offiziell 
zu gründen, um auch von den gro-

ßen Wohlfahrtsverbänden der 

beiden Kirchen getragen und ab-

gesichert zu werden. 

Nun ist die Entwicklung im Hospiz-

bereich aber in wenigen Jahren 
dermaßen vorangeschri$en, dass 

unser sehr kleiner Verein – zudem 

als fast einziger nur ehrenamtlich 

geführt – den gesetzlichen und 

fachlichen Anforderungen nicht 

mehr gerecht werden konnte. 

Nach langem Ringen kam somit 

die Entscheidung zur Auflösung 

zustande. Das bedeutet aber 

nicht, dass Hospizarbeit in Wer1n-
gen und Umgebung nicht mehr 

staXindet! Die Hospizgruppe Dil-

lingen ist sehr froh, wenn die bis-

herigen Wer1nger HospizhelferIn-

nen nun unter deren Betreuung 

weiterhin in unserem Städtchen 

und Umgebung diesen Dienst voll-

ziehen. Alle Helferinnen und Hel-

fer, die das gerne weiter tun wol-

len, wechseln also einfach in die 
Obhut der Dillinger Gruppe. Dort 

kann eine umfassendere und pro-

fessionelle Einsatzleitung geleistet 

werden. Auch die HelferInnen 

selbst werden dort intensiv in ih-

rem Tun begleitet und unterstützt. 

Ein Dank gilt allen, die bisher im 
Hospizverein Wer1ngen – 

Höchstädt Mitglied waren, Diens-

te übernahmen und vor allem in 

der Vereinsführung viel geleistet 

haben. Ein wahrha� christlicher 

Dienst in ökumenischer Verbun-

denheit! 

 
Pfarrerin Ingrid Rehner und  

Pfarrer Rupert Ostermayer 

HOSPIZVEREIN 



17 72 STUNDEN AKTION PFARRJUGEND 

Eine Oase entsteht... 

Die 72-Stunden-Ak1on ist ein Pro-

jekt, das vom BdkJ (Bund der ka-

tholischen Jugendverbände) orga-

nisiert wird. Jugendliche unter-

schiedlicher Gruppierungen sind 

eingeladen, hier mitzumachen. 

Rund 80.000 junge Menschen wa-

ren in diesem Jahr deutschland-

weit dabei. Aufgabe ist es, in 72 

Stunden ein soziales Projekt um-
zusetzen um „die Welt ein Stück-

chen besser machen“. Die Pfarrju-

gend Wer1ngen war mit 25 Teil-

nehmern mit dabei. 

Bei der Anmeldung im Frühjahr 

konnten sich die Jugendlichen 

zwischen zwei Möglichkeiten ent-
scheiden: „Do-it“ (hier suchen die 

Jugendlichen selbst ein Projekt 

aus und setzen es um) oder „Get-

it“ - die Gruppe bekommt ein Pro-

jekt zugewiesen, das sie zuvor 

nicht wissen und haben dann von 

Donnerstagabend bis Sonntag-

abend, also 72 Stunden, Zeit für 

die Umsetzung.  

„Der Platz im Garten hinter dem 

Pfarrheim ist seit Jahren unge-

nutzt. Ihr dür� diesen Ort in eine 

Oase verwandeln, “ so lautete die 

Kernaussage des Projektes. Ein 

Kreuz sollte errichtet und Sitzgele-

genheiten geschaffen werden – 
mehr Vorgaben waren nicht gege-

ben. 

Bevor die Pfarrjugend an die Um-

setzung gehen konnte, wurde 

zuerst überlegt, was bedeutet 

eigentlich Oase, für wen kann 
dieser Ort als Oase dienen, wie 

kann der Platz gestaltet werden, 

dass Bewahrung der Schöpfung 

und Nachhal1gkeit zum Tragen 

kommen. 

Eine Fülle von Ideen wurde von 

den Jugendlichen genannt und 
gesammelt. Aus dieser Fülle an 

Gedanken entstand die konkrete 

Umsetzung: Ein Torbogen soll die 

Menschen einladen, die Oase zu 

besuchen. Die Mi$e des Platzes 

wurde op1sch verändert und ein 

Brunnen errichtet. Ein Blickfang 

ist der neue Altarstein, direkt 

dahinter ein gestaltetes Kreuz, 

an dem eine Rose emporwach-
sen kann. Am kleinen Stromhäus-

chen wurden die vorherigen 

Schmierereien enYernt und es 

wurde neu gestrichen. Hierauf 

findet sich auch der neue Name 

des Platzes: Oase. Neue Pflanzen 

gab es auch. Nicht alles konnte in 

der vorgegeben Zeit verwirklicht 

werden und so wirkt die Ak1on 

noch weiter.  

Kommen Sie doch vorbei und 

lassen Sie sich von der Oase in-

spirieren! 

Michael Hahn, Gemeindereferent  

Marie Zengerle, Gemeindeassisten�n 



18 KIRCHGELDSAMMLUNG/CARITASSAMMLUNG 

CARITAS + KIRCHGELD 

Seit Jahren merken wir, dass die 

klassische Haussammlung zweimal 

im Jahr für die Caritas und einmal 

im Jahr für das Kirchgeld nicht 

mehr durchzuführen sind: einer-

seits fehlen ausreichend Sammler/

innen – andererseits sind viele 

Bewohner tagsüber nicht mehr so 

einfach zu Hause anzutreffen. 

Die Caritassammlungen bestehen 

ja zunächst aus der Sonntags-

kollekte – die können wir weiter-

hin problemlos ansetzen. Für die 

Haussammlung haben wir folgen-

de Lösung: einmal im Jahr legen 

wir einem großen Pfarrbrief einen 
entsprechenden Überweisungsträ-

ger bei; diesen können Sie nach 

Ihrem Ermessen und zeitunabhän-

gig verwenden. Gerne kann das 

Caritasgeld in der eigentlichen 

Sammelwoche auch bar im Pfarr-

büro abgegeben werden. 

Und nochmals zur Kenntnisnah-

me: Das eingegangene Geld wird 

gedri$elt: Zwei Dri$el erhält die 

Caritas der Diözese für ihre Aufga-

ben – ein Dri$el verbleibt bei uns 
vor Ort.  Von diesem Dri$el geht 

ein Dri$el an den Kreisverband 

Dillingen. Mit dem restlichen Geld 

können soziale Notlagen vor Ort 

unterstützt werden. 

Für das Kirchgeld planen wir, Sie 

einmal jährlich allgemein zur Zah-
lung aufzufordern. Diese Zahlung 

kann dann bar im Pfarrbüro getä-

1gt werden oder durch Überwei-

sungsträger / Spendentüten, die 

dann zeitgleich in unseren Kirchen 

aufliegen. Der Verwaltungsauf-

wand, alle Gläubigen mit einem 

persönlich adressierten Brief zur 

Zahlung aufzufordern, ist immens! 

Ich hoffe und bi$e, dass trotz ver-

änderter Durchführung die finan-

zielle Solidarität mit den Ärmsten, 

aber auch mit der eigenen örtli-

chen Kirchens1�ung nicht nach-

lässt! 

Und ich sage dafür: DANKE! 

Rupert Ostermayer, Pfarrer 
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20 GOTTESDIENSTE VOM 20. - 25. 07. 2019 

  St. Mar#n, Wer#ngen 
Stadtpfarrkirche 14:00 Taufe   17:00 Beichtgelegenheit 
  St. Nikolaus, Binswangen 
Kapelle 18:30 Rosenkranz 
  Mariä Heimsuchung, GoDmannshofen 
Pfarrkirche 19:00 Vorabendmesse 

  St. Mar#n, Wer#ngen 
Stadtpfarrkirche 10:00 Pfarrgo$esdienst 
Krankenhaus 17:30 Hl. Messe 
  St. Nikolaus, Binswangen 
Kapelle 10:00 Festgo$esd. z. Skapulierfest mitg. v. Singkreis 
Kapelle 13:00 Rosenkranz    13:30 Bruderscha�sandacht 
  anschl. Prozession mitgest. v. Musikkapelle 

  St. Mar#n, Wer#ngen 
Bethlehemkirche 12:00 ökumenisches Friedensgebet am Mi$ag 
  Mariä Heimsuchung, GoDmannshofen  
Kapelle Reatsh. 19:00 Rosenkranz 

  St. Mar#n, Wer#ngen 
Stadtpfarrkirche 8:15 Schulgo$esdienst  1. u. 2. Klassen d. Grundsch. 
Marienkapelle 19:00 Heilige Messe  

   St. Mar#n, Wer#ngen 
Stadtpfarrkirche 8:15 Schulgo$esdienst 3.. u. 4. Klassen d. Grundsch. 
Stadtpfarrkirche 18:30 Rosenkranz   19:00 Vesper  
  Mariä Heimsuchung, GoDmannshofen 
Pfarrkirche 19:00 Heilige Messe 

  St. Mar#n, Wer#ngen 
Altenheim 10:00 Hl. Messe 
  St. Nikolaus, Binswangen 
Kapelle 18:30 Rosenkranz  19:00 Hl. Messe  

  St. Mar#n, Wer#ngen 
Stadtpfarrkirche 8:30 Heilige Messe 

Samstag, 20. Juli Hl. Margareta, Hl. Apollinaris 

Sonntag, 21. Juli 16. Sonntag im Jahreskreis 

Montag, 22. Juli  Maria Magdalena 

Dienstag, 23. Juli Hl. BrigiDa von Schweden, Ordensgründerin 

MiDwoch, 24. Juli  Hl. Christophorus u. hl. Scharbel Mahluf 

Donnerstag, 25. Juli  Hl. Jakobus, Apostel 

Freitag, 26. Juli  Hl. Joachim und hl. Anna 



21 FERIENREGELUNG 28.07. - 07.09.2019   

  Mariä Heimsuchung, GoDmannshofen 

KP Geratshofen 18:00 Rosenkranz 

Wie Sie an den Terminen sehen, ist in Go$mannshofen oder Binswangen 
im Wechsel eine Vorabendmesse. Die Sonntagsmessen für diese beiden 
Gemeinden enYallen während der Ferien. Diese sind nur in Wer1ngen. 
Die Go$esdienste an den Wochentagen bleiben wie gewohnt. Die ge-
nauen Zeiten, sowie die Messinten1onen können Sie dem wöchentlichen 
Go$esdienstanzeiger entnehmen, der in den jeweiligen Pfarrkirchen 
aufliegt. 
Am 08.09. ist die Wallfahrt nach Violau. An diesem Wochenende ist in 
der Pfarreiengemeinscha� Wer1ngen nur in der Krankenhauskapelle um 
17:30 Uhr eine Hl. Messe. 

  St. Mar#n, Wer#ngen 
Stadtpfarrkirche 10:00 Festgo$esdienst m. Segnung der Kräuterbü 
  schel 
  Mariä Heimsuchung, GoDmannshofen 
Pfarrkirche 9:30 Festgo$esdienst m. Segnung der Kräuterbü 
  schel 
  St. Nikolaus, Binswangen 
Marienkapelle 19:00 Festgo$esdienst m. Segnung der Kräuterbü 
  schel 

In allen drei Gemeinden werden vor dem Go$esdienst  
Kräuterbüschel zum Kauf angeboten 

Ferienregelung für die Hl. Messen 

am Samstag und Sonntag vom 27.07. - 07.09.2019 

  St. Mar#n, Wer#ngen 
  Jeden Sonntag 
Stadtpfarrkirche 10:00 PfarrgoDesdienst 
Krankenhaus 17:30 Heilige Messe 

  Mariä Heimsuchung, GoDmannshofen 
  03.08./17.08./31.08. 
Pfarrkirche 19:00 Vorabendmesse 

  St. Nikolaus, Binswangen 
  27.07./10.08./24.08. 
Pfarrkirche 18:30 Rosenkranz 19:00 Heilige Messe 

MiDwoch, 15. August Mariä Aufnahme in den Himmel 
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Herausgeber: Katholisches Pfarramt St. Mar1n, Wer1ngen 

Redak#on: Pfarrer Rupert Ostermayer, Hans-Bernhard und Irmgard Berger,  

 Chris1an Brunner, Edith Kempter 

Titelbild: Irmgard und Hans-Bernhard Berger 

Bilder: K. Friedrich, G. Fürbaß, M. Hahn, Pfr. R. Ostermayer, M. Zengerle 

Auflage: 3.400 Stück.   

 Der nächste Pfarrbrief erscheint zu Hl. Dreikönig 06.01.2020 

Kath. Pfarramt St. Mar#n 

Pfarrgasse 1, 86637 Wer#ngen,� 20 53;  

� st.mar#n.wer#ngen@bistum-augsburg.de, www.pg-wer#ngen.de 

Pfarrer: Rupert Ostermayer � 20 53 

 rupert.ostermayer@pg-wer1ngen.de 

Kaplan bis 31.08.19 Pater Robin Mangalathil, CST � 20 54 

 p.robin@pg-wer1ngen.de 

Gemeindereferent Michael Hahn  � 641 05 32 

 michael.hahn@pg-wer1ngen.de 

Gemeindeassisten#n: Marie Zengerle � 641 05 32 

bis 31.08.2019 marie.zengerle@pg-wer1ngen.de 

Pfarrhelferin Rita Hilscher  � 641 05 35 

 rita.hilscher@pg-wer1ngen.de 

Pfarrbüro Edith Kempter � 20 53 

 edith.kempter@pg-wer1ngen.de 

 Ulrike Tochtermann � 20 53 

 ulrike.tochtermann@pg-wer1ngen.de 

Telefonliste 

 Mesner  PGR-Vorsitzende 

Wer#ngen Christoph Steib  Fabian Braun 

 � 603 95 63  � 0151 / 70 11 61 12 

Binswangen Maria Hoser  Gabriele Fürbaß 

 � 09075 / 1300  � 56 65 

GoDmanns- Andreas Miller Hubert Kempter Gertrud Wallisch 

hofen � 0821 / 710 62 61 � 5114 � 63 11 

Bankverbindungen 

Wer1ngen - Sparkasse Wer1ngen, DE27 7225 1520 0000 8122 93 

Binswangen - Sparkasse Wer1ngen, DE77 7225 1520 0000 8905 45 

Go$mannshofen - VR Bank, DE09 7206 2152 0009 6011 20  

WIR SIND FÜR SIE DA 

Ferienöffnungszeiten: Dienstag 8:00 - 12:00 Uhr 

vom 29.07. - 06.09.2019 MiDwoch 8:00 - 12:00 Uhr 

 Donnerstag 14:00 - 17:30 Uhr 
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Patrozinium Go�mannshofen—Lange Tafel im Pfarrgarten 

BILDERGALERIE 

Fronleichnam in Binswangen 

Vorabendmesse zu Johanni am Kolpingkreuz 

Kinderkirchenabschluss 

Spendenübergabe der Kolpingfrauen 

Sonnwendfeier Kolping 

Frauenbundausflug an den Schliersee 




